
hinab ſchwere Thränentropfen drängten ſich ihr noch immer vom
Auge Als das Haus ihrer Eltern in ihren Sehkreis kam begann
4 zu laufen denn auf der Bank vor der Thür ſaßen ſonntäg
lich feiernd ihre Eltern Die Mutter ſtand ſofort auf und ging
ihr einige Schritte entgegen ſie angſtvoll auſehend Mein
Gott Roſa was iſt dir paſſirt

Sie ſtreckt ihz die Hand mit den Brandreſten in Papier hin
Mein Kind iſt verbrannt Thekla iſt todt und ſinkt halb

bewußtlos in die Arme ihrer Mutter
Das Kinderleben iſt lang und ihr Schmerz nur kurz eine

gütige Mutterſeele weiß ihn zu ſtillen es giebt ſo viele Puppen
auf der Welt Aber nie hat die kleine Roſa wieder eine andere
ſo liebgewonnen als dieſe eine die auf der Höhe der Situation
ſo ſchrecklich endete
Das Einzige was ſie dabei tröſtete war daß niemand ihrer

Freundinnen je W Thekla habe nur einen Fuß gehabt Wenn
man ein Staatskleid mit Schleppe und Goldgürtel trägt und zur
Gräfin geboreu iſt deckt ſich leichter ſolch ein Manco als in
dem kurzen Rock der Dienſtbarkeit

Und das nicht allein in der Puppenwelt

Bunte Zeitung
B Unſere Grenadiere wurden im 17 Jahrhundert in welchem

ſie als eine neue Art von Fußvolk entſtanden zum Werfen ſog
Der denen ſie auch ihren Namen verdanken gebraucht

ieſe Handgrenaden waren aus Eiſen Blei oder Glas hergeſtellte
Hohlkugeln Die Grenadiere entzündeten mit ihrer Lunte die in
der Brandröhre der Grenade befindliche Lunte gaben der Grenade
durch mehrmaliges Schwenken mit dem Arm die gehörige Wucht
und ſchleuderten ſie gegen den Feind Da die Grenade bei einem
gewöhnlichen Durchmeſſer von 7 em ein Gewicht bis zu 3 Pfd
hatte konnte jeder Grenadier in ſeiner Ledertaſche nur etwa vier
oder fünf ſolcher Geſchoſſe bei ſich führen Zuerſt ſeit 1524
wurden die Grenaden nur bei Belagerungen benutzt ſpäter jedoch
wurden ſie auch und zwar namentlich der Reiterei gegenüber im
freien Felde angewandt Seit 1676 hatte auch die brandenburgiſche
Infanterie Grenadiere Um 1726 wurde das Werfen von Hand
grenaden auf dem Exerzierplatz immer noch mit Uebungsgeſchoſſen
aus Holz und Pappe geübt bis dann ſeit 1750 die in den
Regimentern zerſtreuten Grenadiere allmälig zu eigenen Com
pagnien Bataillonen und ſchließlich zu Regimentern zuſammen
gezogen wurden

Jſt eine Revolution ausgebrochen Steht Brüſſel in
Flammen ſo fragten ſich am Sonnabend in der Frühe die Be
wohner des Viertels Paturages in der belgiſchen Hauptſtadt als
ſie aus dem Morgenſchlummer durch den von den Straßen
heraufſchallenden Höllenlärm erſchreckt wurden Die Trommeln
raſſelten wirre Rufe ertönten und athemlos ſtürzten ebenfalls
ſchreiend Poliziſten die Straßen auf und ab Die Bewohner
eilten an die Fenſter und indem ſie ebenfalls zu ſchreien und zu
fragen anfingen vermehrte ſich der Lärm und die Verwirrung
ins Ungemeſſene Darauf aber war es ſeitens der Polizei ab
geſehen Denn nachdem die Wogen der Erregung ſich einiger
maßen wieder geglättet hatten vernahm man die Worte der Aus
rufer Aufgepaßt Es gilt das Leben einer oder gar mehrerer
Perſonen Ein Kind hat geſtern abend ein Hausmittel aus der
Apotheke geholt Der Apotheker hat ſich geirrt und Gift gegeben
Geſchehen war folgendes Ein Kind hatte am voraufgegangenen
Abend in der Apotheke des Quartiers ein Purgattv verlangt und
war vom Lehrling in Abweſenheit des Proviſors bedient worden
Als der Letztere erfuhr was der Lehrling in ſeiner Abweſenheit
verkauft gerieth er in Verzweiflung denn ſtatt des unſchuldigen
Hausmittels hatte der junge Mann dem Kinde Gift verabreicht
Der Apotheker ganz wahnſinnig vor Entſetzen ſtürzte in den
Häuſern umher und forſchte nach dem Kinde doch nirgends hatte
man ein ſolches nach ſeiner Apotheke geſchickt Verzweifelt eilte
jetzt der Mann zur Polizei welche zur Unſchädlichmachung des
Gifttrankes für den nächſten Morgen ſchließlich dieſe Aufruhr
ſcene plante und auch ſo geſchickt in Scene ſetzte daß der Erfolg
nicht ausblieb Denn aufgeſcheucht durch den Lärm war auch
das betreffende Elternpaar deſſen Kind das verhängnißvolle
Mittel erhalten hatte an das Fenſter geeilt und ſie hörten die
Urſache des Tumults noch gerade zur rechten Zeit da der Gift
trank für beide Gatten ſchon bereitet war Als die Frau der
Gefahr in welcher ſie mit ihrem Manne geſchwebt bewußt
wurde fiel ſie in Ohnmacht Die Polizei aber hat diesmal ihre
Sache wirklich ſehr ſchlau gemacht

Werthvolles aber ſeltenes Buch Jn den vierziger
Jahren ſo erzählt man uns war der witzige Theater
IJntendant Nareſchkin in Petersburg ein erklärter Liebling des
ruſſiſchen Kaiſers Aber trotz der Großmuth ſeines Mäcens ſaß
er fortwährend in Geldverlegenheit Einſt hatte er eine Samm
lung ſeiner Bonmots drucken laſſen und das Heft ſeinem hohen
Gönner gewidmet Der Kaiſer ließ hierauf ebenfalls ein Buch
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berſtellen deſſen Blätter aus 1000 Rubel Banknoten beſtanden
und dies Nareſchkin zuſenden Nun wie gefällt dir mein
Werk fragte der Zar ſeinen Günſtling als in den nächſten
Tagen an der Tafel von der Wihzſammlung des Letzteren die Rede
war Es intereſſirt mich ſo ungemein, war die Antwort daß
ich den folgenden Theil kaum erwarten kann Der Kaiſer
lächelte und der Jntendant erhielt den folgenden Morgen aber
mals ein ſo koſtbares Buch auf deſſen Rückentitel aber die
inhaltsſchweren Worte ſtanden Zweiter und letzter Band

Rückſichtsvoll Dichter Sie waren wirklich ſo gütig
meiner Bitte zu willfahren und mein Gedicht in Jhr Blatt auf
zunehmen Warum haben Sie es aber mit meiner Namens
unterſchrift verſehen Das wollte ich ja gar nicht
Redacteur Aber ich meiner übrigen Mitarbeiter wegen
die ich nicht in falſchen Verdacht bringen wollte

Aus unſerer naturaliſtiſchen Zeit Veim dramatiſchen
Dichter Kind Mama darf ich zum Papa hineingehen 2
Mutter Nein nein Jetzt nicht Für ſich Er ſchreibt
gerade au einer unmoraliſchen Scene

Jn der Schule Lehrer Nehmen wir an ein
Droſchkenkutſcher fahre acht Kilometer weit in der Stunde und
gebe einem andern Kutſcher der nur ſechs zurücklegt einen Kilo
meter Vorſprung wo treffen ſich die Beiden Fritze
Lehmann Jn der Deſtille

Stoſtſenfzer Spitzbub Da beißt s immer die Welt
will betrogen ſein und ſobald ma s a bisl verſucht lei
wird ma eing ſperrt

S

Wiſſenſchaft Kunſt Tikeratur
Kleine Theoter Nachrichten Prof J Geffckens

Schauſpiel Der Streit um die Krone hat vorgeſtern im
Stadttheater zu Konſtanz bei guter Darſtellung einen ſtarken Er
folg davongetragen Das neue Schauſpiel von Felix Ph i
lippi welches noch in dieſer Saiſon im Deutſchen Theater
zur Aufführung gelangen wird führt den Titel Das alte
Lied

Jm Verlage von Sam Lucas in Elberfeld iſt ein Werk aus
der Feder des als Meiſter des ſozialen Romans bekannten Pro
feſſors D Adolf Brennecke erſchienen Brochirt 3 geb

50 M Der genannte Schriftſteller hat ſich in ſeinem neueſten
Roman Oberlehrer Mark die Aufgabe geſtellt in unter
haltender Form die ſeeliſchen Kämpfe zum Ausdruck zu bringen
in die ein Gymnaſiallehrer während des letzten Jahrzehnts ge
rathen konnte Daß er das wiſſenſchaftliche Ergebniß ſeiner
Studien nicht in trockener Weiſe verarbeitet hat dafür bürgen
ſeine bisherigen geiſtvollen Romane und Novellen ſowie die
herrlichen Schilderungen von Land und Leuten in mehreren
großen reich illuſtrirten Werken

Die ſozialpolitiſchen Aufgaben auf dem Gebiete
der Hausinduſtrie von D Franz Ziegler Preis 6 M
Bruer Co Verlagsbuchhandlung für Rechts und Staats
wiſſenſchaft Das Werk verräth eine tiefgehende Sachkenntniß
des Verfaſſers und beſitzt neben ſeinem wiſſenſchaftlichen Werth
den Vorzug einer für jedermann anziehenden und nützlichen
Lektüre

Martha Dienſt und Martha Sinn Ein Leitſtern
auf dem Lebenswege für konſirmirte Töchter aller Stände Von
Bertha Matheé geb Hüffell Verfaſſerin von Jungfrauen
brevier Gebete in Freud und Leid 2c Neue verbeſſerte Auf
lage Eleg geb m Goldſchn 3 M

Die Hygiene des Blutes von Paul Mantegazza
Königsberg Oſtpr Verlag von Heinrich Matz Preis geh 1 M
Es iſt dies das neunte Bändchen welches aus Mantegazzas
Hygieniſche Encyklopädie im obigen Verlage in deutſcher Ueber

ſehung bis jetzt erſchienen iſt Auch in dieſem iſt es in erſter
Reihe wieder die reizvolle Form in der er ſeine hygieniſchen
Regeln giebt welche den Leſern mehr bleibenden Gewinn aus
ſeinen Schriften ziehen läßt als dies durch trockene Gründlichkeit
erzielt werden könnte

Schatten im Lichte der Koch ſchen Schwindſuchts
Behandlung Ein Mahnwort an Aerzte und Bruſtkranke von
einem deutſchen Arzte Leipzig Th Grieben s Verlag 60 Pf
Unter vorſtehendem Titel iſt ſoeben eine zeitgemäße Brochüre er
ſchienen welche unter voller Würdigung der Koch ſchen Ent
deckung in ernſter objektiver ſachlicher Weiſe die Bedenken
erörtert welche der Zuverſichtlichkeit entgegenſtehen mit der
kranke Laien beſonders ihre Hoffnungen an das neue Hilfsmittel
knüpfen

Tannhäuſer in Rom von Eduard Griſebach
Berlin 7 Aufl Verlag von F und P Lehmann 1890

Für die Redoftion verantwortlich J V Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Weihnachken

Friedensgruß aus Himmelshöhen
Wunderbare Liebeskunde
So ſteigſt du zur Erde nieder
Süße heil ge Weihnachsſtunde
Von den Thürmen grüßen dröhnend
Weithin ſchallend dich die Glocken
Und der Menſchheit Herzen ſchlagen
Dir entgegen voll Frohlocken

Denn ſeit einſt die Engelskunde
Klang in ſchlichten Hirtenzelten
Daß der heil ge Chriſt gekommen
Und mit ihm das Heil der Welten
Klang es fort durch Raum und Zeiten
Jn dem hehren Weihnachtsliede
Ehre ſei Gott in der Höhe
Allen Erdenkindern Friede
Was die treue Elternliebe
Jn des Jahres Lauf erſonnen
Was der Kinder heimlich Walten
Schon ſeit Monden ſtill geſponnen
Heute ſtrahlt es lichtumfloſſen
Jn dem Glanz der Chriſtbaumkerzen
Aller Augen leuchten heller
Höher ſchlagen alle Herzen

Durch die Straßen ſchreitet heimlich
Segen ſpendend rings die Liebe
Und vor ihrem Weh n verſtummen
Alle ſünd gen Erdentriebe
Jm Palaſte in der Hütte
Baut ſie ihren Thron ſich heute
Und das Elend ſelbſt empfindet
Einen Augenblick der Freude

Millione Kerzen flammen
Deren jede es verkündet
Daß die Völker aller Zungen
Heut ein mächtig Band verbindet
Jencs Band das einſt gewoben
Unſre ſchönſte Glaubenskunde
Die du immer neu uns kündeſt,
e äße heil ge Weihnachtsſtunde

F B

26 Der beſte Freund
Roman

von Tudwig Habicht

13

Martha Engelhardt ging mit hocherhobenem Haupte und
laut klopfendem Herzen durch die Schloßſtraße in Dresden der
inneren Stadt zu Sie kam ſoeben vom Schloſſe wo ſie eine
Audienz beim Könige gehabt und der gütige Monarch hatte
ihr Flehen erhört Jn ihrem Buſen trug ſie ein Papier mit
des Königs Unterſchrift das ihr den Zugang zu Kurts Kerker
öffnete micht für einmal ſondern jede Woche für eine Stunde
Friedrich Auguſt mochte ſich der Zeit erinnert haben da er
ſelbſt ein Gefangener geweſen war

Was kann es ſchaden wenn ich dem armen Kinde den
Wunſch gewähre iſt der Menſch ſchuldig bringt ſie ihn
vielleicht zum Geſtändniß und iſt er unſchuldig wiſſen
kann s ja nur Gott der in die Herzen ſieht ſo tröſtet ſie
ihn, ſagte der König und ſprach das Wort der Gnade das
die Starrheit des Geſetzes mildert

Gefangener der Verbündeten 1813 in der Schlacht bei Leipzig
in der der König von Sachſen auf ſeiten Napoleons ſtand

Halle a d Donnerstag den 25 Dezember 1890

Der Nachmittag war bereits vorgerückt ein Hauch der
Dämmerung lag ſchon über den engen Straßen und den hohen
Häuſern der Altſtadt aber Martha eilte doch noch nach dem
Stadtgefängniß Nicht eine Stunde wollte ſie im Beſitze des
koſtbaren Erlaubnißſcheines ſein ohne davon Gebrauch gemacht
zu haben Sie war ehe ſie nach dem Schloſſe ging bei Max
und Malwine geweſen und ſandte dieſen wie verabredet nun
einen Boten mit der Nachricht zu daß ihre Bitte gewährt ſei
und ſie ſofort den Gefangenen aufſuchen werde Max möge ſie
nach Ablauf der ihr bewilligten Stunde vor dem Gefängniß
erwarten Bebend und doch im Bewußtſein eines durch Muth
und treues Ausharren erkämpften Sieges betrat Martha das
düſtere Gebäude das eine ſo unſäglich große Summe menſch
licher Schwäche und menſchlichen Elends in ſeinen Mauern
barg Wie oft hatte ſie es umkreiſt wie oft vergeblich
gehofft und verſucht hier Einlaß zu erhalten

Jetzt öffneten ſich ihr bereitwillig alle Thüren der Name
des Königs war ein Talisman vor dem Schlöſſer und Riegel
zurückwichen Der Direktor des Gefängniſſes bei dem ſie ſich
meldete ließ den Schließer herbeirufen und dieſer führte ſie
über Höfe und durch Kreuzgänge denn das Gefängniß
gebäude war ein ehemaliges Kloſter über Treppen und durch
endloſe Korridore in welchen ein geſpenſtiſches Zwielicht
herrſchte und machte endlich vor einer der vielen auf den Gang
mündenden Thüren Halt Alles Blut ſtrömte dem jungen
Mädchen zum Herzen als der Mann in ſeinem Schlüſſel
bunde ſuchte als der Schlüſſel im Schloſſe kreiſchte und die
eiſenbeſchlagene Thür ſich in ihren Angeln drehte ein
Schwindel erfaßte ſie ſie fürchtete ohnmächtig zuſammen
zuſinken aber heldenmüthig hielt ſie ſich aufrecht War ſie ſo
weit gedrungen ſollte nicht im letzten Augenblicke die eigene
Schwäche das Werk von Monaten zerſtören Sie trat über
die Schwelle der Gefängnißwärter verſchloß hinter ihr die
Thür ſie ſah ſich um in dem kahlen unfreundlichen Raum
in dem ein Halbdunkel herrſchte und ſtieß einen Schrei aus
ein anderer herz und markerſchütternder Schrei antwortete
ihr und dann vergingen ihr doch für einen Augenblick die
Sinne Als ſie wieder zu ſich kam ſaß ſie auf dem einzigen
Schemel der ſich in dem Raume befand und Kurt kniete vor
ihr Monate waren vergangen ſeit man den Doktor Weſt
mühl in der Frühe jenes Maimorgens aus ſeiner Wohnung
in Loſchwitz abgeholt hatte und ſeitdem hatte er kein Menſchen
geſicht geſehen als das des Schließers ſeiner Richter und
einiger Zeugen die man ihm gegenübergeſtellt aber das war
nun auch ſchon recht lange her er hatte keine friſche Luft
geathmet außer auf dem engen Hofe wo er täglich eine Stunde
ſpazieren geführt ward nur ſelten einen Sonnenſtrahl nur
einen ſchmalen Streifen des Himmels geſehen Die Unter
ſnchung war beendet ſie hatte obgleich ſie ſich durch Monate
hingezogen nicht mehr gegen ihn zutage gebracht als in den
erſten Stunden nach dem Morde zum Vorſchein gekommen
war es hatte ſich aber auch kein weſentlich entlaſtendes
Moment gefunden denn was wollte es helfen daß ihm von
der holländiſchen Marine ein ehrenvolles Zeugniß gegeben
ward Es zweifelte ja niemand daran daß er tüchtig und
gewiſſenhaft in ſeinem Berufe war und auch ſonſt ſich ehren
haft geführt hatte es war damit keineswegs nnuvereinbar daß
er ſich hatte in ſeinem Jähzorn und ſeiner Eiferſucht zu einem
Todtſchlage hinreißen laſſen Trotzdem man ſeinen Angaben
er ſei an dem verhängnißvollen Abend vom Hauſe fortgelockt
worden um während ſeiner Abweſenheit ſich ſeiner Kleider zur
Ausführung des Mordes zu bedienen keinen Glauben ſchenkte
war doch die umfaſſendſte Unterſuchung angeſtellt worden ſie
hatte nur den Ungrund ſeiner Behauptung noch mehr er
wieſen Das Haus nach welchem der Doktor beſtellt ſein
wollte war eine baufällige Hütte die wie alle Welt wußte
leer ſtand und auf den Abbruch verkauft werden ſollte Wer
ſich ſo gut wie Weſtmühl nach Hoſterwitz gefunden haben
wollte mußte dort Beſcheid wiſſen und konnte auch mit dem
letzteren Umſtande nicht unbekannt ſein Der Schläſſel zu dem
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Puppengelellſchafk
Von E Roſſi

r inke in welchem die Kleider verborgen ren waren Kurt hatte am Fenſter geſtanden und durch das Sitter
hatte im Kamin gefunden niemand als Kurt konnte ihn hinaufgeblickt zum Himmel an welchem er die ſchmale Sichel
dort verß eckt haben Peter Gronak hatte ihm ins Geſicht des Mondes wahrnehmen konnte eine unnennbare Sehnfucht
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geſagt deiß er ihm im blauen Rocke und mit der Uniform
mütze auſ dem Kopfe in der Nähe des Seidel ſchen Parkes
begegnet ſei und wenn auch der vor dem Regen geflüchtete
Arbeiter fein Geſicht nicht geſehen hatte ſo behauptete er doch
der Mann den er erblickt ſei von Weſtmühls Figur geweſen
und habe den blauen Anzug getragen

Kurt hatte alle den erdrückenden Anklagen und Beweiſen
egenüber nichts als die Betheuerung ſeiner Unſchuld bei der
lieb er aber und ließ ſich durch kein Drängen durch keine

Falle die In der Jnquirent ſtellte auch nur zu dem geringſten
St bewegen Der Gerichtshof war empört über die

artnäckigkeit des Angeklagten und manchem Heißſporn unter
den Richtern mochte wohl der Wunſch aufſteigen man dürfe
wie in guter alter Zeit dem Verſtockten durch Anwendung
eines wenn auch nur geringen Foltergrades den Mund öffnen
oder ihm wenigſtens dann und wann eine Tracht Prügel

verabreichen r Dergleichen Hilfsmittel konnten nach der
napoleoniſchen Zeit allerdings nicht mehr verwendet werden
man hatte aber von der letzteren doch die Geſchworenengerichte
mit übernommen und wo ſie in Deutſchland eingeführt
jeweſen waren ſie außer am Rhein wieder abgeſchafft wordenDen Angeklagten ward kein Vertheidiger zur Seite geſtellt er

ward nicht öffentlich vor die Schranken geführt und durch den
rſpruch der Geſchworenen für Schuldig oder Nicht

ſchuldig erklärt er konnte nur verurtheilt werden nachdemer ſelbſt ein Geſtändniß abgelegt man konnte ihn aber auf den

Verdacht hin auf Lebenszeit im Gefängniß behalten und es
den Anſchein als könne dies Schickſal das des Doktors

m ſein Man ließ ihn ſitzen forderte ihn in regel
mäßigen Zwiſchenräumen vor um ihn zu fragen ob er geſtehen
wolle und hatte trotzdem Folter und Prügel verboten
war doch allerlei kleine Kunſtgriffe bei der Hand um ihn
endlich mürbe zu machen Seine ohnehin karge Koſt ward77 mehr beſchräntt man ließ ihn ſeinen Kerker ein paar

al wechſeln und zwar ſo daß er ſtets bei dem Tauſche
verlor die ſchwerſte Marter erſann aber der Gerichtsrath
welcher die Unterſuchung an Ort und Stelle geführt und tiefere
Einblicke in die Charaktere der in dem Drama handelnden
Perſonen gewonnen hatte

Er ſagte ihm er möge doch nicht länger leugnen niemand
laube an ſeine Unſchuld ſelbſt diejenige um derentwillen er
ch zu dem Verbrechen habe fortreißen laſſen Martha Engel

t ihm weinend geſtanden ſie könne es vor ihrem
Gewiſſen nicht mehr verantworten den Mörder ihres Onkels
zu vertheidigen An dieſem Tage war es Kurt geweſen als
reiße das letzte Band das ihn noch mit dem Leben verknüpfe
e einmal war er aufgefahren im wilden gewaltigen Zorn
odaß der Gerichtsrath drohte ihn an Händen und Füßen

in zu laſſen Noch einmal hatte er ſich in ſeinem Kerker
t wie ein Raſender und verſucht ſich den Kopf an den
n einzurennen dann war er zuſammengebrochen

Verlohnte ſich s wirklich noch zu kämpfen wenn auch ſie ihn
verließ War s nicht beſſer er gab zu was man von ihm
verlangte damit er der Qual ledig würde Aber wodurch
Hätte ſeiner ein friſcher fröhlicher Soldatentod gewartet er
würde nicht gezögert haben aber ein ſchimpflicher Tod aufdem de Wenn nicht gar eine Begnadigung zu
lebenslänglichem Zuchthaus Nein lieber wollte er doch aus
harren lange konnte es ja nicht mehr währen ſein Körper
mußte brechen ſein Geiſt ſich umnachten der Tod oder der
Wahnſinn mußte ſeinen Kerker öffnen

So verſtrich ein Tag nach dem andern ſchon wußte er nicht
mehr wie v er bereits im Gefängniß Er war ſtiller
geworden kein Ausruf des Zornes oder Hohnes begrüßte mehr
den Gefängnißwärter wenn dieſer in ſeine Zelle trat er aß
trank und ſchlief maſchinenmäßig und ſann ſann über das
Ungeheure e das ihm geſchehen ſei und fragte ſich zuweilen
ob das alles wirklich wahr ob er es ſich nicht nur ein
bilde und nicht in einem Kerker ſondern als Wahnſinniger in
der Zelle eines Jrrenhaufes ſitze

Der Unglückliche befand ſich auf der ſcharfen Grenze wo
die Vernunft den letzten Kampf gegen die Wahngebilde führt
es war in der zwölften Stude als eine liebende Hand ſich

ihn von dem zu ſeinen Füßen gähnenden Abgrund
ckzureißen
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hatte ihn ergriffen nur ein einziges mal wieder draußen zu ſein
und den Athem des Feldes und Waldes zu trinken Und zum
erſten mal wurden in ihm Gedanken und Vorſtellungen aus
der Kinderzeit lebendig So lange hatte er nur getobt dem
legen Schickſal gegrollt das ſo ſchwere verhängnißvolle
etten um ihn geſchmiedet die er mit aller Kraftanſtrengung

nicht mehr zerreißen konnte Der fromme Glaube den ſeine
Studien und ein raſtloſes Wanderleben erſchüttert hatten und
der ihm vollends durch die harte Prüfung abhanden gekommen
war kehrte in ſeine Bruſt zurück Er hatte ſich während
ſeiner Gefangenſchaft mit der finſteren Vorſtellung gemartert
es giebt keinen gütigen Gott da droben denn der könnte es ja
nimmermehr zulaſſen daß ein Unſchuldiger ſo furchtbar leiden
zum ſchändlichen Verbrecher geſtempelt würde und hier elend
und jämmerlich untergehen müſfe und an dem heutigen Abend
kant es plötzlich wie Frieden über ſein zerriſſenes Gemüth und
ſeine umdüſterte Seele er wußte es ſelbſt nicht weshalb aber
wie in ſeinen Kindertagen faltete er nach vielen vielen Jahren
wieder einmal fromm die Hände und die Blicke zu dem Stück
klaren Himmels gerichtet das er vom Fenſter aus ſehen konnte
betete er ſo inbrünſtig wie einſt in ſeiner unſchuldigen Kind
heit Ewiger gütiger Gott Wohl ſind Deine Wege und
Rathſchlüſſe unerforſchlich und dunkel aber Du haft ja noch
niemand völlig verlaſſen und ihm Hilfe geſandt wenn ihr
bereits finſtere Nacht umgab Jch glaube an Dich ewiger
Weltgeiſt dort über den Sternen ich vertraue Dir
Du wirſt mich erlöſen zur rechten Zeit und Thräne
um Thräne rollte über ſeine bleichen Wangen Jhm war es
als ſei er von dem furchtbaren Drucke befreit der ihn zu
vernichten gedroht hatte

Da hatte ſich hinter ihm der Schlüſſel im Schloſſe gedreht
er hatte ſich verwundert umgewandt was zu ſo ungewohnter
Zeit das Oeffnen der Thür wohl bedeuten ſolle Mit einem

lauten Aufſchrei war er zurückgewichen Der Schließer hatte
die Klappe in der Thür geöffnet und auf dem Gange die
Lampe angezündet deren Schein nun in einer Furche in das
Gefängniß fiel Jn dieſer Beleuchtung ſtand eine Geſtalt
nein eine Erſcheinung das Bild das er im Herzen trug
mit dem ſich ſeine Gedanken Tag und Nacht beſchäftigten er
ſah es jetzt leibhaftig vor ſich War er wahnſinnig äffte
ihn ein Spuk Aber der Schrei den er ausgeſtoßen fand
ein Echo die Geſtalt that einen Schritt vorwärts wankte und
Kurt war neben ihr er wußte nicht wie es gekommen er
hatte ſie umfaßt und auf den Schemel getragen nun kniete
er vor ihr hielt ihre Hand ihr warmer Athem wehte ihn an
er hatte ihr Herz an dem ſeinigen ſchlagen fühlen

Du biſt kein Spukbild du biſt es wirklich murmelte er
noch immer zweifelnd zu ihr aufſehend mit einem Ausdruck
in den Augen der ſie erſchreckte

Jch bin es Kurt, fagte ſie ſich zuſammennehmend mit
leiſer lieblicher Stimme deine Martha

Wie ein Tiger ſprang er auf Die zwei Worte entflammten
den ganzen wilden Zorn der lange in ihm geſchlafen hatte
aber nicht erloſchen war

Meine Martha ſchrie er wie kannſt du es wagen mich
ſo zu nennen Haſt du mich nicht auch verrathen und ver
leugnet

Martha war auf viel gefaßt ſie hatte dieſes erſte Wieder
ſehen ſich wahrlich nicht mit den roſigſten Farben ausgemalt
dieſen Vorwurf hatte ſie aber doch nicht erwartet

Mein armer Kurt wie arg iſt dir mitgeſpielt worden daß
du ſogar den Glauben an mich verloren haſt, ſagte ſie und
wollte ſeine Hand ergreifen

Er ſchleuderte ſie von ſich Es iſt das Letzte was ſie mir
rauben konnten, knirſchte er jetzt iſt s zu ſpät wäreſt du
eher gekommen

Sie ließen mich nicht zu dir erſt heute
Erſt heute, unterbrach er ſie mit wildem Auflachen ha

ich verſtehe ſie haben dich zu mir hereingeſchickt um mir
endlich endlich das Geſtändniß nach dem ſie ſo ſehr lechzen
zu entlocken

Fortſ folgt

Die kleine Roſa kommt mit hochrothem ftrahlendem Geſicht aus
der Sonnabend Nachmittag Handarbeitsſtunde

Mama Mama Amtmanns Mariechen giebt morgen eine große
Puppengeſellſchaft von kleinen Puppenſtübchendamen weißt du
und weil meine Thekla ſo ſehr hübſch und fein iſt iſt ſie auch
eingeladen nun mußt du mir aber etwas ganz Schönes
ſchenken daß ich ihr davon ein elegantes Kleid machen kann
ach ich freu mich ſo ich freu mich ſo fürchterlich Mamachen
und der kleine Wildfang ſchlingt beide Arme um den Hals der
Muller und haucht ihre Kinderfreude in Küſſen aus

Die Mama eine einfache bürgerliche Frau iſt nicht ohne Be
den den Sie ſchickt das kluge Kind zwar in die höhere Töchter
ſchule des Orts damit ihre geiſtige Begabung ſich entwickeln kann
aber es iſt ihr doch nicht ganz recht daß Roſa zu Amtmanns
geht die Kinder des verwittweten Edelmanns ſind ſehr ſelbſt
ſtändig und eigenſinnig ſie erhalten reichliches Taſchengeld und
haben immer die Taſchen voll Näſchereien außerdem ſind ſie
trotz großer Putzſucht nicht ordentlich aber ſie findet dem jubeln
den Glück ihres Kindes gegenüber nicht den Muth des Verbots

nur etwas ganz Schönes hat ſie in ihrem beſcheidenen Haus
halt nicht an Luxusgegenſtänden nicht einmal eine handbreit
Band 3 PuppenLiliputKleidchen doch ein Mutterherz weiß
immer Rath

Geh hinüber zur Putzmacherin Fräulein Gördes ſchenkt dir
ſicher irgend ein Fückchen zu Thekla s Kleid grüß nur ſchön
von der Mama und wenn es erſt wieder Stachelbeeren giebt
mach ich s ſchon gut

Jn drei Sätzen iſt die wilde Hummel über die Straße ſie iſt
ſo von ihrem Wunſch durchglüht daß ſie die Katze auf der Stiege
nicht fürchtet und ſo ſchnell die Treppen hinaufſauſt daß Mizi
erſchreckt davon jagk

Guten Tag Fräulein Gördes ob du auch ſchönes Puppen
zeug haſt Mama bezahlt es dir mit Stachelbeeren wenn ſie
erſt reif ſind weißt du und ſie läßt dich auch ſchön grüßen
nu gieb mir aber auch raſch was

Fräulein Gördes eine alte Jungfer mit einem Kinderherzen
lächelt die Kleine an Nur Geduld mein Schatz erſt muß ich
einmal nachſehen Setze dich hier artig auf den Schemel du
kommſt mir ſonſt zwiſchen die Blonden ſo das iſt lieb und
nun erzähle mir mal wozu willſt du es haben
gr Thekla zum Geſellſchaftskleid bei Mariechen von
atow
Wer iſt denn aber Thekla fragt Fräulein Gördes
Du du kennſt Thekla nicht meine jüngſte Tochter ruft

die Kleine und ſchlägt verwundert ihre Patſchhändchen zuſammen
meine ſüße Thekla mit den blonden Haaren und den braunenAugen Sie hat auch Wachsarme und Wachéfüße aber

nur einen Fuß ſonſt wär e zu theuer geweſen nun hat
Gehrmann ſie mir zu zehn Pfennig gelaſſen ſchrecklich theuer
nich du Aber reizend ſüß ſüß iſt ſie meine kleine Thekla
ach du kennſt ſie ja Fräulein Gördes ich war ja mit ihr hier
als deine Katze ihre Jungen hier in den Schemel reingelegt hatte
Thekla hat der kleinen weißen Mietz ja noch die Hand gegeben

e weißt du nicht mehr O Gott wie kann man ſo was ver
geſſen lein Gördes findet es auch unbegreiflich aber ſie beſinnt

ſich allmählich Jnzwiſchen kramt ſie aus einem großen Kaſten
ihrer Putz Rumpelkammer Bandreſte hervor Roſa macht große
Augen bei dieſem Reichthum gang ſcheu ſieht J auf die
blinkenden und glänzenden Stoffe die das alte Fräulein auf ein
Stückchen Seidenpapier aufſchichtet es iſt doch wohl unmöglich
daß eine ſolche Fülle von Eleganz gar für ſie beſtimmt iſt Sogar
ein Stückchen Goldtreſſe und weiße Spitzen

Alſo bei Mariechen von Flatow iſt die Geſellſchaft hat ſie
denn auch eine Puppenſtube

Na aber weißt du Fräulein du weißt aber auch nichts
ar nichts Die Puppenſtube Zwei gute Stuben e Schlaf
tuben eine Badeſtube eine Küche und ein großer Boden unter

dem Dach zum Wäſchetrocknen Ob das ne Puppenſtube iſt
J Fean heißt Hugo ſeine eine Frau heißt Ottilie die andere
Agathe

Wie er hat zwei Frauen fragt die Putzmacherin beluſtigt
Natürlich immer wer ein neues Kleid kriegt iſt ſeine Frau

die andere iſt dann ſo lange Geſellſchafterin Die Erzieherin
heißt Fräulein Schmidt die Kinderfrau Mutter Anna Vier
Töchter ſind da aber ich weiß nicht wie ſie jetzt heißen Als
Mariechen vorige Woche Beſuch hatte haben ſie Taufe geſpielt
und nun heißen ſie anders das Dienſtmädchen auch weil
Mariechen noch drei leere Betten hatte kauft ſie ſich heute Kinder
dazu darum iſt ja morgen Geſellſchaft

Fräulein Gördes ſagt ſo etwas Großartiges hat ſie in ihrem
ganzen Leben nicht geſehen Willſt du dir zu morgen noch ein
Puppenkind beſorgen, ruft das gutherzige Kind dann nehm ich
dich mit aber ohne Puppe das geht nicht

Ja wenn ich nur nicht gerade ſo viel zu thun hätte

meint das alte nette Fräulein und reicht ihr das gefüllte Seiden
papier da mein Schatz haſt du Kleider genug thu die So ürze
dge Papier könnte ſonſt reißen nun lauf und grüß zu

dauſe

Meine Thekla
Na ja aber Deine Mama doch auch

Der kleine n ſtürzt davon und enthüllt zu Hauſe den
großen Schatz Jn allen Farben blinkt er ihr entgegen es iſt
ein Ueberfluß der das Kinderherz faſt verwirrt S

Zuerſt wird Thekla in Spitzenunterzeug gekleidet die internſten
Untergewänder alles Spitzen Dann da ein tiefblaues
ſchweres Atlasband ſich als am größten erweiſt wird eine Schlepp
robe daraus verfertigt nach ganz eigenem Schnitt und Raffung
Ein prächtiger Goldgürtel hält die ſogenannte Taille die mit
einem Spitzenfichu abſchließt es iſt wahr das Püppchen hat
ein ſüßes Geſicht und wie ſie ſo in der ſchweren Atlasrobe da
ſteht ahnt man nicht das Defizit ihrer wächſernen Gliedmaßen

O Gott meine ſüße Tochker, ruft Roſa entzückt aus ich
kann dich doch nicht wieder ausziehen und zu Bett bringen
bitte nimm s mir nicht übel aber heute Nacht mußt du ſo in der
Schachtel liegen daß du nicht einſtäubſt dafür kommſt du
morgen in ganz adelige Kreiſe

Am anderen Nachmittag gleich nach dem Kaffee iſt nun die
Puppengeſellſchaft und trotz einiger AriſtokratenPuppen erklärt
man doch Thekla für die ſchönſte und feinſte Am Morgen hatte
ſie noch einen Umhang von echtem ſchwarzen Sammet bekommen

aus dem Hühnerſtall hat Roſa einige elegante echte Federn
geholt ein wunderbarer Hut Fagon Directoire aus Papierüberzogen mit hellblauer Faille t damit garnirt Thekla iſt
wirklich eine Erſcheinung

Man räumt in der beſten Stube die etwas voll iſt einen
Stuhl fort auf den Boden damit ihre Schleppe zur Geltung
kommt Papa Hugo der ſich ſchlecht zum Sitzen eignet da er
entweder liegt oder rittlings auf eine Lehne geklemmt wird erhält
ſeinen Platz ſtehend am Ofen die Töchter des Hauſes werden
aus Mangel an Raum zu Bett gebracht die fremden Damen
dominiren Heute iſt Ottilie Gattin Agathe Geſellſchaſterin Die
Erzieherin muß die überſchüſſigen Damen ins Freie führen d h
Fräulein Schmidt wird mit einem halben Dutzend Püppchen auf
den Blumentopf der Calla deren Erde mit Moos bedeckt iſt
placirt für die andere Geſellſchaft im Puppenpalaſt kochen die
Kinder auf dem Spiritusheerd Milch mit Chocolade es riecht
zwar ſehr brenzelich ſchmeckt aber doch gut Roſa iſt über
glücklich ſie erlebt Triumph über Triumph man ſpricht von nichts
als von ihrer reizenden Thekla Mariechen welche zehnmal für
ihre zehn Puppen die Honneurs macht nennt ſie wenn ſie Hugo
e läßt immer meine Gräfin Es geht alles vor

refflich
Mit einem mal kommt eine kleine Bürgermeiſtertochter auf den

Einfall Kann man in deinen Oefen auch Feuer machen
Natürlich ruft Mariechen und ſieht ſich auch ſchon nach einer

Streichholzſchachtel um Lauter Jubel folgt als ſie ſagt Jetzt
wird Holz klein gemacht Sie bricht mit ihren ariſtokratiſchen
ekfenbeinernen Fingern ſchnell ein halb Dutzend rer
klein und legt ſie aufgeſchichtet in den hohlen Ofen deſſen Gleich

1 teckt ſie dieHölzchen in Brand
Aber o weh der Porzellanofen iſt nur eine poetiſche Fiktion
in Wirklichkeit iſt er aus Pappe geſtanzt und weiß lackirt in
einem Nu geräth er in Brand Hugos Kleider fangen das Feuer auf
und verbreiten esweiter die unſeligen weißen Spitzen Thekla s brennen
lichterloh die blaue Staatsrobe qualmt da greift eine kräftige
Hand ſchnell die brennenden Sachen und Puppen zuſammen und
erſtickt ſie mit der Ecke des Teppichs auf dem Fußboden Der
ältere Bruder der kleinen Marie der nebenan geleſen hatte den
Entſetzensſchrei Roſa s gehört und war ſchnell herbeigeſtürzt recht
zeitig weiteres Unglück zu verhüten

Ja Roſa hatte zuerſt einen fürchterlichen Schrei ausgeſtoßen
dann raffte ſie die verbrannte Puppe auf und ſtrömende Thränen
begannen ihr von den ſonſt ſo frohen Blauaugen zu rinnen Sturz
bäche des Jammers

Aber wie ſah die geliebte Geſtalt auch aus das Haar ver
ſeugt das Wachs des Geſichtes geſchwärzt und in einander gefloſſen
ſelbſt die hübſchen braunen Glasaugen waren geplatzt Von Armen
und Beinen keine Spur die elegante Toilette ein verbrannter Fetzen
das holde Püppchen ein ſchrecklicher Anblick

Mitleidsvoll umdrängten die Kinder ſie Hugo mit ſeinem dicken
Porzellankopf war nur in der Toilette derangirt das einzige Opfer
war die arme feine Thekla Alle ſuchten das ſchmerzlich weinende

ewicht der Hausherr Hugo noch immer hält dann

Kind zu beruhigen aber vergebens bis eine ſagte Willſt du
nach Hauſe gehen Roſachen
Das war das Zauberwort Ja ja zu meiner Mama ſchrie

ſie auf man ſetzte ihr den Hut auf wickelte Thekla in ein Stück
Papier und wollte ſie begleiten ſie aber wollte allein gehen

Langſam ganz langſam ſchritt ſie die ſonntäglich ſtille Straße
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